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Montag , den 14 . November 1927 Vellage zum Karlsruher Tagblatt 172. Jahrgang . Nr . 315

die Bedeutung der Leibesübungen für Geist u. Körper.
Vortrag von Professor Matthias - München im Stadtausschuh für Leibesübungen

und Jugendpflege .

tz? MSanwalt Fran ^ "" '

^ Maus,ch,lssxz stellte
als Vorsitzender des

Nor -
^ ^ isanwalt Frank

^ .Ausschusses stellte zu Beginn des « or -
^

»sabends den Referenten als eine Autorität
Leis. - ?> Gebiete der geistigen Erforschung der
ej^ iib .mgen vor : dieser selbst machte sich ' als
,i0t r

l der letzten Schüler Hosrat Ntanls den
?lre,chx,i Zuhörern bekannt .

Lortrage führte Professor Mat -« 3 11 seinem' '."ä aus :Es • | t eine gewaltige Täuschung , zu glauben ,l ' e Frage der Leibesübungen stelle heute kein
Problem mehr da : kämpfte die Körpererzie -

früher nm ihre Anerkennung , so
»Mt sie heute um ihre Aufklärung uud
Klärung . Es werden Stimmen laut , teil -~' lie von recht beachtlichen Männern , die von
«>»

m Zuviel auf diesem Gebiete sprechen undne Gefahr für die geistige Erziehung hierinJ >en , andere gebrauchen gar das Wort von der' Uskelkultur . Es ist darum recht angebracht ,
» ittn, Zweck und Ziel der Leibesübungen

wissenschaftlichen Prüfung zu unterziehen ,
st

^ bei zuerst die Frage nach dem Wesen der
^ besübungen überhaupt zu klären

" e i b e s ü b u u g ist B e w e g u u g . B e -°
egung ist Arbeit der Muskeln . Terin « iuui » et zvi u 0 i c i u » ^ et

^ »eitenbe Muskel weist gegenüber dem ruhen -Cn, wie bekannt ist , nicht nur einen reiche -
J 1' Blutgehalt auf , er wird auch bei an -^ueruder Inanspruchnahme auch ein reiche -e ® Blutgefäßsystem besitzen . Taraus

sich, daß die Folge einer regelmäßig be -
v ' ebenen LeibeSübung l— Arbeit der Muskeln )' e Krä '

lignng der menschlichen Muskeln sein2 ub . Nach dem Verhältnis , nach dem die
^ ehneu an den Knochen angesetzt sind , üben die
^ 'besübnngen auch einen bestimmten Einslußdas K u o ch e n s i) st e m aus , vor allem aber
n^ ! das Wachstum des Knochens . Gerade die
Lochen , die gewöhnlich als das Starreste in
Unserem Körper angesehen

Starreste
. . . . . . UjiWc | ci/tii werden , sind außer -

, ,
° e » tlich labil und im dauernden A b- uud

bau begriffen .® ' c innere Struktur des Menschen wird
also durch die Leibesübungen gefestigt .

%Endlich wirkt das Verhältnis der Kraft der
der S f c =uskeln entscheidend auf die Lagektt - Teile untereinander ein .

Äe nach der Wahl der Leibesübungen hates ix-* Mensch in der Hand , ans das Lage -
Verhältnis des Skeletts und dadurch auf die
Formgestalt feines Körpers einen Einfluß

auszuüben .
. . Eine weitere Bedeutung der Körperarbeit
. in ihrem Einfluß auf die St o f f w e ch f e l -

I 8 f ch c i d u n g , die dadurch zu erhöhter
?^>gkeit angeregt wird .

«üiFer stärkste Muskel ist tot. wenn der zu ihm
garende Nerv versagt . Hier schließt sich der
£ .r eis lauf im Lebeu des Menschen : Tie
^

'nnesapparate verrichten den Meldedienst , das
tu» " ^ ' bt die Befehle durch die Nervenlei -
- " Oe » j,ie Muskeln . Man unter fchei -
Öeti

»es nteiftüUiciKN
PtmWt5t werden , ohn « daß sie in das Ober -

pBerri
'
rfV1 öte ö » r Gewohnheit gewordenen

! "Uungen des menschlichen Körpers , die

aIr
® u 61 s e t lt dringen ider Schritt des Fußes ) ,L !° die automatisierten Beweg u n -

iw Das Gegenstück hierzu find nun die Be -
». Hungen , die o b e r b e w u ß t, alio mit Wissen

gedacht , vollzogen werden . «Die ohne gel -
. Inanspruchnahme vor sich gehende ^ ätig -

! da , Körpers , wie Wacbötum , die ^- er -
i. " ung usw . zog der Redner nicht in den KreisCt Betrachtungen ) .

? ' «» wird also auch bei den Leibesübungen° "",ßt und unbewußt vollzogene Uebungs -? ' Upven zu unterscheiden habe » . So nehmen
int . Leibesübungen nicht nur den Körver ,onder » auch den Geist des Menschen in An -

I
'" « ch, mtb je nach dem Tyvus des E 'nzel -" en Wird man sie auszuwählen haben .

I^ ' besübungeu . die nicht das seelischen Er -
U?» m6es Menschen anklingen lassen , so fuhr

,»
' -» ortragende fort , sind überhaupt keine' Ur
"

? l' e n Leibesübungen . Das psychische Er -*v Clt in " « f w v
^ ieip » £ runi läßt sich in den Leibesübungen'' » rhr 1 " ~ es braucht nicht immer zur
Mensch

'
. 5^ st geworden zu

immer zur
.. . . feilt , und feder

löfrd sich , will er ihm dienliche Uebun -
deren

ihn mit Lustgefühl ver -
Körper selbst hat hierfür ge -

u g . ~ » ,. „ JiW treibt das B l n t in die
'
."tiefe

e " ' das Nnlustgesühl in das Körper -
" ttfteiiip

U " d ' u wird bei einer mit Unlust ver -
^ i, f . ,

" Uebung die physiologische Wirkung
I b !t unterbunden .
tische, ,

Vf ^ rei6c „ - solche Gruppen aussuchen ,
" HfK' n

"
I
' 0 fÜr

Der
^ i,

' Lustgefühl

der Arbeit einer Maschine und der
. Meit tritt ein großer Unterschied>

Sit
0

^ igfeit
^

of
®^ ' chine nutzt sich infolge ihrer

v ' uic uicuiauiujc ,iirch Bewegung ( Arbeit )» tumöreiz . Nach der

die menschliche Zelle aber er -
einen st a r k e n

. . . ,, dem
«ijt , ^ c ?c<5 der fnuktiouellen Anpassung

^ elle dann imstande sein , höhe/e Ar -'
ti Cb

U ' eisten , der natürlich nach dem gleichen
wiederum Grenzen gezogen sind . Durch

kfltbf U ncu kann der Sohn das vom Bater
>l . ^ Optimum steigern , eine Tatsache ,
i>ttsg die Rassetientwicklung Nicht uube -

Soweit das Wesen der Leibesübungen . An
Hand von Tafeln , die die E n t w i ck l u u g s -
Phasen des Menschen darstellen , verbreitete
sich der Vortragende nun über

Ziel und Zweck der Leibesübungen.
Das Kind , begann der Referent , ist ein

reiner B e w e g u n g s m e n s ch . Es durch -
läuft bis zu seinem 6 . Lebensjahre eine steil
aufsteigende W a ch s t n m s p h a f e , in der ihm
lda ja Bewegung Wachstum fördert , f. o . ! > die
Bewegung instinktiv gefühltes Bedürfnis ist.
Und in dieser Zeit geben wir » ufere Kinder in
die Schule , zwingen es zum S t i l l e f i tz e n ?
die Folge davon ist . daß die erste Entwick -
l n n g s p h a f e des j u n ge u M e u f ch l e i n s
schroff abgebrochen wird , denn :

geistige Leistung unterdrückt die vegetative
Leistung .

Nach des Redners Ansicht spielt aber auch die
neurotische Ursachengruppe mit hinein , das Ent -
stehen der Angstkomplexe .

Wir fordern daher für unsere Kinder ein
anderes Verhältnis zwischen intellektuellem

und Bewcgungsnnterricht !
TaS Kind ist ja kein abstrakter Gedankenmensch ,
sondern ein S i n n e s m e n s ch . Sein Ge -
dankenkreis ist ein E r l e b n i s k r e i S , worauf
schon Rousseau hingewiesen hat . Das Kiitd
verlangt S i n n e s b e w e g u n g , die sich in den
Leibesübungen durch Seilspriugeu , Ballspiele
usw . , nicht durch bloßes Armbebeu und -strecken ,
wie es in den Turnstunden leider oft getrieben
wird , darstellt : diese siunesbewegniig aber
stellt auch

die beste Vorbereitung für de» intellek «
tnellen Unterricht

dar .
Der junge Mensch dnrchläust im

Pübcrtätsalter
eine Phase stark herabgeminderter Leistuugs -
fähigkeit . die als Schonzeit aufzufassen ist ,
wobei aber auch eine ganz besondere Rücksicht
auf die immer größer werdende Verschiedenheit
der Geschlechter in ihrer geistigen Verfassung zu
nehmen ist : leider sei dies , betonte der Vortra -
gende , in unserem Schulsystem gar nicht der Fall .

Körperlich folgt der Zeit des in -die -Höhe -
schießen ? die

Entwicklung des Körpers in die Breite ,
das Wachsen des Brustkorbes — d . h . es sollte
wenigstens folgen ! Bei der Stadtjugend nn -
te rb leibt diese Entwicklung leider nur zu
oft : die große Ausbreitung der Lungen -
tuberkulöse hat darin ihre Hanptnrsache .
Richtig ausgesuchte Körperübungeu vermögen
gerade hier die beste Medizin zu sein , sie bringen
die notwendigen Reizwirkungen hervor ,
dieses Jn <i«ndalter sollte daher das

Maximum der täglichen Turnstunden
besitzen .

In dieser Pubertätszeit entwickelt sich das
a b st r a k t e Denken . Die Hormone , die ins
junge Blnt kommen , verändern die «bedanken -
weit des Jugendlichen : er wird selbstüberheb -
lich und kritiksüchtig , weil ihm die Erfahrung
des Erwachsenen fehlt . Auf der anderen Seite
entwickelt sich in dieser Zeit auch der Sem -
mungswille , und in dem entstehenden
Zwiespalt dienen die Leibesübungen
wiederum als ein

wertvolles Erziehungsmittel .
Turnen und Sport , namentlich die höheren
Parteispiele , wie Fußball und Handball ,
geben dem jungen Menschen zu tätiger Mit -
arbeit in einer Gruppe , in der er selbst be -
stimmt , aber sich auch den höheren Zielen und
den Zwecken der Gemeinschaft einzuordnen
lernt .

Gänzlich falsch wäre es aber , die Leibes -
Übungen als A u Sd r u ck s k u u st zu betreiben ,denn das Ivürde das Phantasieleben der Fugend
nur auf falsche Bahnen drängen , die Triebe ver -
stärken , statt sie zu fesseln . Extroverte , nicht
introverte G y m n a st i k muß betrieben wer -
den , die den jugendlichen Körper ermüdet ,
daß er über die gefährlichsten Stunden des
Tages , die Stunden vor dem Einschlafen , hin -
wegkommt .

Fn der Nachreifezeit
beschästigen uns Systemfragen . Auch hier liegt
die Entscheidung so , daß sieh der Mensch dle
Leibesübungen seiner I n d i v i d n a l i t ä t an -
z u p a s s e u hat . Hier hat die körperliche Be -
tätigung den Ziveck ,

gegenüber der Berufsarbeit Ausgleichswerte
zu schaffen.

Zur Frage der Rekordleistung äußerte
sich Prof . Dr . Matthias , daß die Rekvrdhafche -
rei . die lang andauerndes Training erfordere ,den Menschen nur seinen Zwecken in der Ge -
meinfchast des Volkes entziehe . Vereine der
Rekordinhaber aber mit der sportlichen Höchst -
leistnng auch die volle Erfüllung feiner Pfl .ich -
ten in der Familie , im Beruf uud im Staat ,dann sei ein seltener Gipfel körperlichen wie
geistigen Strebens erreicht . Der W e t t k a m v s -
gedanke an sich sei freilich nicht aus dem Ge -
biet der Leibesübungen zu entfernen : er habe
hier feine hohe ethische Bedeutung . Denn :

Sinn u ?' d Aufaabe der Leibesübungen ist
es . der Hochzucht des Körpers und des Gei -
stes zu dienen , und den Körver zu einem
willigen Diener des bewußt wollenden

Geistes zn ^erziehen .

Ser erste Wlnterfportlonntag im Gebirge.
cn . Vom Schwarzwald . 13 . Nov . ( Eig . Bericht .)
Der zweite Novemberfonntag brachte den Auf -

takt zum Wintersport . Alle Bergstatione » mel -
deten zum Wochenende mäßigen Schnee -
fall bei zunehmendem F r o st e und vor allem
eine herrliche Winterlaudschast . Bis zu den Tal -
fohlen herab behauptete sich die meist noch dünne ,aber immerhin gut geschlossene Schneedecke . Da
gab es für die „Unentwegten " der S k i z ü n f t -
l e x kein Halten mehr und in der Tat sah man
am Samstag mit den Abendziigen und in der
Sonntagfrühe zahlreiche Brettlehupfer ins Ge -
birge fahren . Schon vom Rheintale her glitzerten
und schillerten die größeren Hügel und die ser -
nen und steiler aufsteigenden Bergzüge in viel¬
versprechendem Weiß .

Für die A n f ä n g e r ist dieser eben gefallene
Schnee , der die Unebenheiten des Bodens noch
nicht verdeckt ^ nicht zu empfehlen . Bei den Ber -
suchen des Skilaufs ereignen sich bei diesem
dünnen Schneebelag in der Regel die meisten
Unfälle . Immerhin sali mau an den be -
kannteren Sportplätzen eine Reihe erfahrener
Sportler , die den ersten Schnee auskosteten . Der
Höhenzug deS NordschwarzwaldS von der Bad -
« er Höhe zm Mehlis - und Ochseukops , von hier
hinüber zum Horuisgrindegebiet , weiter ost¬
wärts zum Schliffkopf -Ruhestein und Kniebis
konnte nach abermaligem kräftigen Schneefall
am Sonntag vormittag mit einer etwa 10— 12
Zentimeter starken Schneedecke auswarten , teil -
weise , meist an den östlichen Bergansläusern , lag
der Schnee 15—20 Zentimeter hoch . Seine trok -
kene und pulvrige Beschaffenheit , bedingt durch

mäßigen Frost bis zu —6 Grad , ermöglichte ein
einigermaßen befriedigendes Gleiten ans der
frischen Schneeschicht , die namentlich an den Wie -
sen , Halden und geschützten Waldteilen etwas
dichter war . Sowohl bei der Hundseck , wie am
Ruhestein und ans der Grinde vergnügten sich
etliche Skiläufer aus den badifchen und würt -
tembergifchen Städten und Tatorten .

Einen verhältnismäßig regen Verkehr
verzeichnete das Feldberggebiet , obgleich
auch hier die Schneedecke noch sehr dünn ist , je -
doch die gesamten Skihänge am Seebnck , Kövfle
und nach dem Herzogenhorn zu gut einhüllt .
Mit der Dreiseeubahu waren viele Freibnrger
Skiläufer nach Bärental gefahren nnd haben
von hier aus in einer Stunde das Feldberg »
massiv erstiegen . Für einzelne Probeschwünge
reichte der Neuschnee ans , auch für kleinere Ab -
fahrten uud Kammwanderungen . Der Frost in
den hohen Lagen erhielt sich : der Neuschnee hatte
sich etwas gesetzt und blieb gnt pulvrig .

Nach den erst vvr kurzem noch geherrschten
sommerlich warmen Herbsttagen und den kurz
darauffolgenden Regentagen im Gebirge bot je -
denfalls der gestrige Sonntag , an dem sich die
Gebirgswelt in strahlendem und reinstem Win -
terweiß präsentierte , einen hohen Reiz nnd Ge -
nuß . Enttäuschte Wanderer sah man jedenfalls
nicht : die Skiläufer hatten vorweg auf einen
nicht erstklassigen Sport gerechnet , kamen aber
dennoch überall einigermaßen aus ihre Rech -
nung , während sie sragloS durch die iteiterstjnt -
deiic Wiuterprachl itt alleu Teilen deS Gebirges
erfreut werden konnten .

Die Kußballspiele des Sonntags.
Bezirksliga .

Der Sonntag brachte in den Berbandsspielen
die größte Sensation dieser Saison : Phönix -
Karlsruhe , der Tabellenführer wurde in Offen -
bürg von F .B . mit nicht weniger als 5 : 1 Toren
geschlagen ! Der Tieg des Neulings stand be-
reits bei Halbzeit mit 4 : 1 Toren sicher . Ta -
bellenzweiter und -Dritter , S .C . Freiburg und
Karlsruher F .V . trennten sich nach torlos ver -
lausenem Kampfe unentschieden , so daß in der
Spitzengruppe keine Veränderung eingetreten
ist, lediglich Phönix hat von seinem Borsprung
2 Punkte eingebüßt . Der Liganeuling , V .s .B .
Karlsruhe mußte sich aus eigenem Platze dem
Freiburger F . C . mit 0 : 2 Toren beugen , so daß
die Atifstieggesahr sür F .F . E . so gut wie besei -
tigt ist . Unentschieden 1 : 1 trennten sich Sp .Vg .
Freiburg und F .C . Villingen .

F .V. Offenburg—Phönix Karlsruhe 5 : 1 (4 : 1 ) .
lg . Offenburg , 13 . Nov . <Eig . Trahtber .)

Beide Mannschaften traten sich stärkster Ausstel -
lung gegenüber . Bei Offenburg vermißte man
Henrich der nach Berlin zu Hertha --B . S .E .
übergesiedelt ist . Schon nach 5 Minuten brachte
der Mittelstürmer Fseuecker Phönix in Füh -
rung . DaS Spiel blieb weiterhin ziemlich ver -
teilt , aber Offenbnrg überlief die weit aufge -
rückte Phönixverteidigung inV flinken Durch¬
kröchen und erzielte auf diese Weise in regel -
mäßigen Abständen bis ^ ur Pause durch Schatz ,
Morgenthaler (2) und Breunig 4 Tore . Nach
der Pause war Phönix dauernd überlegen , je -
doch sehr aufgeregt , so daß der Sturm zahlreiche
Chancen vergab . Allerdings verteidigte Offen -
bürg zahlreich uud geschickt und verlegte sich jetzt
ausschließlich auf Durchbrüche . Ein solcher
führte durch Morgeuthaler zum 5. Treffer .
Offenburg war in ausgezeichneter Verfassung ,
jedoch erleichterte das Versagen der Phönix -
Verteidigung den hohen Sieg der Einheimischen .
Zuschauer 2500 . Schiedsrichter Weilheimer -
Stuttgart befriedigte nicht immer .

B .f .B . Karlsruhe —F .C . Freiburg 0 : 2 (0 : 0).
Ein Spiel verpaßter Gelegenheiten für die

Karlsruher Mannschaft , ein nicht Vvll verdienter
Sieg FreiburgS ist dieses Tressen . Dem Spiel -
verlauf nach hätte das Resultat umgekehrt lau -
ten sollen . Die Platzelf bot das bessere Feld -
spiel , war auch ineist der Angreifer und schuf
eine ganze Anzahl bester Torgelegenheiten , ohne
diese indes zum Erfolg umsetzen zu können .
Was nützt dieses alles , wenn man im gegebenen
Moment aber gänzlich versagt ? Zwei Elfmeter
noch dazu und doch kein Treffer , das zeigt typisch
die Schwäche , au der B . f .B . krankt . Statt gegen -
seifiger Vorwürfe über solches Mißgeschick Ein -
zelner hätte schließlich doch zum Schluß die letzte
Hingabe Aller einen Sieg über den keineswegs
sehr starken Gegner bringen können . Statt des-
sen ließ man gegen Schluß deu Gegner auf -
kommen , setzte dessen Energie und Siegesivillen
vorübergehend Schwäche und Uneinigkeit eut -
gegen und entschlug sich zwei wertvoller Punkte ,
die eventuell noch den Verbleib in der Liga
hätten bedingen können . Auch F . C . Freiburg
lieferte kein überzeugendes Spiel . Ter Sturm
ließ an einheitlichen Aktionen und Durchschlags -
kraft ebenfalls viel zu wünschen übrig , man be-
vorzugte hier stets die linke Seite , die denn auch
infolge schlechter Abdeckung eine Anzahl gesähr -
licher Borstöße einleitete , die aber meist schon
an der gnten Karlsruher Abwehr scheiterten .
Die Freibnrger Läuferreihe konnte gefallen ,
nicht aber die Verteidigung , dafür war Winkler
im Tor eine starke Stütze .

Dem umsichtig leitenden Schiedsrichter Jakobi »
Pirmasens stellten sich die Mannschaften in fol -
gender Aufstellung :

Winkler l , _
Klay , Zöller ,

Bantle II , Böhler , Radatt ,
Winkler II , Eberhardt , Würz , Bantle I, Deschuer ,
Vogel , Schmidt l , Schmidt III , Sckiwertle , Rößler »

Schmidt II , Batschauer , Mungeuast ,
Brockerhosf , Kunich ,

Billmann .
Nach einem gefährlichen Torbesuch der

Platzelf setzte Freiburgs Mittelstürmer einen
scharfen Schuß aufs Karlsruher Tor , den
Billmann wehrt : nach zwei Eckbällen
kommt endlich V . f . B . in Schwung und
wird zusehends Angreifer . Winkler erhält
zahlreiche Gelegenheit zum Eingreifen , die Ge -
fahren vor dem Freiburg -er Tor häufen sich , doch
zum erfolgkrönenden Schuß reiches bei B .f .B .
nicht . Bier Minuten vor der Pause erhält die
Platzinann ' chast • einen Elfmeter , der verschossen
wird : im nächsten Moment lenkt Winkler einen
scharfen Schnß SchwerdtleS zur Ecke , der wie -
dernitt einen weiteren Eckball zur Folg « hat :
ein Fernschnß geht Hart neben Freib . Torpfosten ^
« inen Kopfstoß Schmidts hält Winkler , dann ent -
hebt der Pausepfiff den Freibnrger Tormann
von seiner harten Arbeit . Halbzeit 0 : 0, Ecken
3 : 2 . »

Stach Platzwechsel ging V . s .B . sosort wieder in
Angriff . Selbst bei verlassenem Freiburger Tor
kommt die Platzels zu keinem Ersvlg , auch ein
starkes anhaltendes (bedränge bringt außer der
Mehrung der Eckbälle nichts ein . Freiburgs Ver -
teidigung imrd zusehends unsicherer . Ten kästen
gelingen nur vereinzelte Vorstoße : ein solcher
führt nach 17 Minuten durch Bantle l zum Füh -
ruugstor für Freibnrg . Wieder reißt B . f .B . das
Spiel an sich . Einen scharfen Schuß Schiverdtles
wehrt Winkler zur sechsten Ecke. Stach 22 Mi¬
nuten erhält die Platzelf einen weiteren Elf -
nteter , den Winkler zur siebten Ecke abschlägt .
Nun erwacht bei Freiburg der Kampsgeist , dem
sich V . s.B . nicht mehr wie zuvor gewachsen zeigt .
Der starke Druck stellt das Eckenverhältnis
schließlich gleich <7 : 7 ) . Fünf Minuten vor
Schluß erhält Freibura einen Elfmeter , Würz
schießt sicher nnd wuchtig ein und stellt so den
Sieg sicher , an dem nunmehr V . s. B . , aufs Ganze
gehend und die Verteidigung vorwerfend , nichts
mehr ändern kann . —l.

S .C. Freiburg —F .V . Karlsruhe 0 : 0.
vb . Freiburg , 18. Nov . <Eig . Trahtber . ) Zu

diesem sür die Plazierung der Spitzengruppe
äußerst wichtigen Tressen mußte der K .F .V . mit
4 Mann Ersatz antreten , während bei Freiburg
nur der Halbrechte Baumgart fehlte . Tie
Stürmerreihen beider Mannschaften warteten
nur mit schwachen Leistungen auf , während bei
den Gästen die Verteidigung trotz deS Ersatzes
für Huber aus voller Höhe war , ebenso der
Torwächter . Nach dem Wechsel nahm Freiburg
den Mittelstürmer Wuchner in die Verteidigung
zurück , blieb aber auch mit 4 Stürmern sehr ge -
fährlich . Gegen Schluß kämpften beide Par -
teien energisch um den Sieg , scheiterten aber
an dem gnten Spiel der Hintermannschaften .
Vor 2500 Zuschauern leitete Schiedsrichter
Wälde - Stuttgart einwandfrei .
Sp .Vg. Freiburg —F .C . Villingen 1 : 1 (0 : 1 ) .vb . Freiburg , 13. Nov . iEig . Drahtber . ) Die
Mannschaften lieferten sich einen schnellen fairen
Kampf ohne besondere Leistungen Kurz vor
der Pause gina Villingen durch Kopfstoß de?
Halbrechten Winterhalter in Führung . Aber
schon in der 3 . Minute nach der Pause erzielte
Preufch durch Bombenschuß den Ausgleich . Nun
wurde Freiburg stark überlegen , aber der Tor -
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wart der Gäste verhinderte durch ganz hervor -
ragendes Spiel den Steg der Einheimischen .
Dem Kampfe wohnten nur 500 Zuschauer bei .

Tabelle der Bezirksliaa .
Spiele Punkte Tore

F .C . Phönix 12 19 37 : 10
S .C . Freiburg 12 IS 28 : 15
K .F .B . 11 15 24 : 15
F .V . Ofsenburg 10 12 19 : 17
F .C . Freiburg 11 10 27 : 23
F .C . Billingen 11 8 26 : 32
SP .Bg . Freiburg 11 7 16 : 31
V . s . B . Karlsruhe 10 1 6 : 30

Kreisliga .
Bis auf wenig Spiele , die im September we -

gen schlechten Wetters ausfielen — der neue
Termin ist auf 28 . November angesetzt — fand
am gestrigen Sonntag die Borrunde in der
mittelbadischen Kreisliga ihr Ende . Die Spiele
brachten keine Ueberrafchuugen . Mühlburg siegte
erwartungsgemäß gegen Rüppurr (5 : 1) . Dur -
lach hat seine Spitzenstellung gegen Forst mit
einem 7 : 1 Sieg erfolgreich verteidigt . Frau -
konia mußte sich gegen Tüdstern mächtig an¬
strengen , blieb aber schließlich doch mit 2 : 1
knapper Sieger . In Beiertheim blieb die dor -
tige Platzels mit einem klaren 4 : 1 gegen Knie -
lingen im Vorteil . Reichlich knapp ist das Er -
gebnis in Daxlande » ausgefallen , ssier mußten
sich die Platzbesitzer mit einem 1 : 0 Siege aegeu
F . C . Baden begnügen . Heiß hernegangen ist es
in Untergrombach . Iii letzter Minute gelang
es den Bruchsalern , die im Verlaufe des Spieles
zwei Mann verloren , das Siegestor zu er -
ringen .

F .C. Mühlburg — F .Gcs. Rüppurr 5 : 1 (3 : 0) .
Daß der Rüppurrer Liganeuling der an der

Tabellenspitze stehenden spielerfahrenen Mühl -
burger Mannschaft gegenüber einen schweren
Stand haben würde , war vorauszusehen . Trotz -
dem hatte man von den Rüppurrern mehr Wi -
verstand erwartet , doch brachten diese während
der ganzen ersten Spielhälfte nicht den Schneid
auf , um dem heutigen Gegner ein ebenbürtiges
Spiel zn liefern .

Mühlburg drängte gleich von Anfang an ,
doch bei leerem Tor sanfte der Ball darüber .
Gleich darauf kam der Mühlburger Mittel - uuo
der Rechtsinnenstürmer mit dem Ball vor das
Rüppurrer Tor , doch der Torhüter rettete .
Häufig kamen die Mühlburger Stürmer vor
das Tor des Gegners , doch wurde zn ungenau
geschossen , anderseits erwies sich der Rüppurrer
Torhüter als sehr zuverlässig . Nach längerer
Zeit kamen auch die Rüppurrer vor Mühlburgs
Tor , auch hier konute der Torhüter einen ge¬
fährlichen Borstoß nur durch entschlossenes
Werfen klären . Endlich , in der dreißigsten
Minute , fiel das erste Tor für Muhlburg ~
der Torhüter hatte einen scharfen Schuß des
heute Rechtsaußen spielenden Strecker abgeschla -
gen , war aber gegen den sofort erfolgenden
Nachschuß des Rechtsinnen inachtlos . Fünf
Minuten darnach war Rüppurrs Torwächter
bei einem Angriff von links herausgelaufen ,
verfehlte jedoch de » Ball und Mühlburgs
Sturmmittc stellte das Resultat auf 2 : 0 , dem
kurz darauf auf Flanke von links der Rechts -
außen das dritte Tor anreihte . Mühlburg hatte
also innerhalb acht Minuten drei Tore erzielt .
Auch in der restlichen Spieldauer bis zur Pause
hatten die Mühlburger mehr vom Spiel , doch
blieb es bei dem 3 : 0-Resultat .

Nach Wiederbeginn gefielen die Rüppurrer
wesentlich besser , das bisher zu laxe Spiel wurde
jetzt viel schneidiger und war häufig ausgeglt -
chen . Nachdem die Gäste einige gute Angriffe
vorgetragen hatten , ohne indes erfolgreich zu
sein , war es wieder der Mühlburger Mittel -
stürmer , der das Resultat auf 4 : 0 stellte , doch
schon eine Minute später setzte der Mittelstür -
mer der Gäste den Ball ins Mühlburger Tor .
Leider wurde jetzt das Spiel zeitweise zu tem -
peramentvvll und der Schiedsrichter sah sich ge -
zwuugen , einen Rüppnrrer Spieler heraus -
zustellen . Trotz der 10 Mann auf Rüppurrer
Seite erwiderte » diese die zahlreichen Angriffe
der Mühlburger , konnten aber keine weiteren
Erfolge erringe » , während Mühlburgs Rechts -
außen noch einmal erfolgreich war und somit
Mühlburg das Spiel mit 5 : 1 Toren gewann .

K .

Germania Durlach — Germania Forst 7 : 1 .
Durchweg überlegen , erzielten die Durlacher

in rascher Reihenfolge drei Tore , denen die
Gäste nur eine » Treffer , das Ehrentor , ent -
gegenzustelleu vermochte » . Die Platzelf erzielt
in forschen Angriffen in kurzen Abstände » vier
weitere Tore , Forst , dem Tempo erliegend , ging
leer aus .

F .C. Frankonia — F .C . Südstern 2 : 1.
War man vorher geneigt , den Frankonen durch

den Vorteil ifres < i - enett Platzes die größeren
Aussichten einznräumen , so wurde man im
Verlause des Spieles eines anderen belehrt .
Südstern brachte einen Kampsgeist mit ins Spiel ,
der die Frankonen zur vollen Hergabe ihres
Könnens zwang . Und es war ein Glück sür die
Schwarzgrünen , daß es heute in ihren Reihen so
schön klappte , sonst hätte es leicht zn einer
Ueberraschnng kommen können . Der Vorteil der
Frankonia - Els lag darin , daß die Angriffe in
schöner Aufbauarbeit der Läuferreihe eingelei -
tet wurden . Bedauerlich war , daß sich der linke
Außenstürmer mit feinem Nebenmann fast gar
nicht verstehen wollte , so manche aussichtsreiche
Chance vergebend . Von Kombination war da -
gegen bei den Gästen wenig zu sehen . Das
Spiel selbst ist aus den Mittelstürmer zugespitzt ,
der sich aber einer so liebevollen Bewachung er -
freute , daß er sich nicht entfalten und keinen
seiner gcfürchteten Schüsse anbringen konnte .

Die ersten Angriffe Südsterns werden abge -
löst von einigen gefährlichen Vorstößen Fran -
konias , die den Platzbesitzern anch zwei Ecken
einbringen . In der 12 . Minute bringt ein über -
laschender Schuß des Frankonia -Halbrechten das
Führungstor . Frankonias Angriffe mehren sich
und nur ein Strafstoß des Siidstern -Mitelstür -
mcrs bringt einmal das Franko » e » -Tor in Ge -
fahr , die aber durch de » Torwart beseitigt wird .
In der 40. Minute ist der zweite Treffer fertig .
SiidfteruS Torwart ist herausgelaufen , bleibt
aber stehen und so kann Frankonias Links -
auße » den Ball ungehindert ins Netz senden ,
.'̂ wei Minuten vor Halbzeit kann Südstern aus
einem Gedränge heraus sein Tor erzielen .

Turner-Weitkämpfe.
Kunstwetturnen der Gaue

Mannheim . Karlsruheu . psorzheim.
Wie in Karlsruhe und Pforzheim , so übte anch

in Mannheim diese Abfchluhveranstalkrng
eine bedeutende Anziehungskraft aus . Die neue ,
geräumig « Turnhalle des T .B . Mannheims war
dicht besetzt . Nach einer Begrühirngsanspruche
des Gauvertreters Stalt begannen die span¬
nenden Kämpfe , T .B . Mannheim 1846 mit seinen
vorzüglichen und erprobten Kräften konnte nun
zum dritten Mal den Sieg an sich bringen . Die
nachstehende Wertungsliste zeigt die überlegene
Arbeit und Schulung der Turner des Mannhei -
mer Turngaues :

Wertungsliste der Mannfchaftskämpfe :
Mannheim Pforzheim Karlsruhe

1 . Runde : 41 44 42
2. Runde : 46 45 40
3. Runde : 50 44 41
4 . Runde : 44 40 39
5. Runde : 46 50 43
6. Runde : 47 46 46
7 . Runde : 55 41 42
8 . Runde : 44 40 38
9 . Runde : 44 35 39

10 . Runde : 51 42 45

468 427 415

Einzelkämpfe :
Gan Mannheim : 1 . Rill , 57 Punkte ; 2. Endreß ,

55 ; 3 . Ernst , 51 ; 4 . Wühler , 50 ; 5 . Stip 46 ;
6. König , Karl , 45 ut ?d 7 . König , Theodor » 44 ,
sämtliche vom T .B . 1846 Mannheim ; 8. BienneiS ,
42; 9 . Qrth , Adolf , 40, beide Fahn - Neckarau ; 10.
Lenel , Viktor , T .B . 1846.

Gau Pforzheim : 1 . Katz , T .B . 1834 mit 49 P . ;
2 . Iäckle , Tnrngd ., 45 ; 3 . Krauth , 4 . Röckle ,
5 . Morlock , sämtliche T .B . 1834 mit 44 ; 6 . Hoff -
mann , T .B . 1834. 42 ; 7 . Iäckle , Turng ., 42 ; 8 .
Manz , T .B . 183 ! , 40 ; 9. Heilemann , Huchenfeld
39 ; 10. Aupperle , Tnrng . 38.

Gau Karlsruhe : 1 . Zizmanu , K .T .B . 46 mit
48 Punkten ; 2. Hornberger , Tv . Berzhausen , 47 ;
3 . Weisinger , Tv . Durlach , 44; 4. Ziegenscheid , Tv .
Mühlbnrg und 5. Vollmer , K .T .B . 1846 . beide
43; 6 . Fries . K .T .B . 46 mit 41 ; 7 . Mänle . Tv .
Dnrlach , 39 ; 8 . Diem , Hans , M .T .B ., 38 ; 9.
Fischer . K .T .B . 4« mit 37 ; 10. .Heiser , K .T .B . 46
mit 35 Punkten .

Der Gau Mannheim ist somit dreimal erster
Sieger , Pforzheim zweimal zweiter Sieger , ein -
mal dritter ; Karlsruhe einmal zweiter , zweimal
dritter Sieger . —l.

4 . Stettiner Kunstturnen .
Stettin , 13. Nov . fDrahtber .) Fn der Statiner

Turnhalle brachte der Stettiner Turnverein fein
viertes Kunstturnen zur Abhaltung . Am Reck.
Barren und Pserd wurden hervorragende Lei -
stunden geboten , besonders von feiten der
Dortmunder und Leipziger Turner . Den Nenn -
kämpf gewann Patzek . Eintracht Dortmund , mit
239 Punkten vor Trostheim , Dortmunder T .G .
233, Meitzer , Dresdener K .T .B . 226 , Beckermann ,
TV . Leipzig -Zschochau 223, und Felsing . Ein¬
tracht Dortmund . 232 Punkte . Fm Bereins --
Neunkamvf blieb die Berliner Turnerschaft mit
814 Punkten vor Stettiner T .B . 779 und Ber -
liner Turw -Genoffenschast 262 Punkten siegreich .

Handball der deutschenTurnerfchaft .
Kreismeisterklasse Gruppe 2 .

Mit dem gestrigen Siege sicherte sich
D u r l a ch endgültig die Führung in der
runde der Kreismeisterklasfe . Die Tab
weist nun folgenden Stand aus :

«tu ). un ? m »ch , verl , P

Tbd . Durlach 4 3 1
Tv . Brötzingen 4 1 3
M .T .B . Karlsruhe 4 1 I
Tgd . 88 Pforzheim 4 1 1
K .T .B . 46 Karlsruhe 4 1 —

— t
— 5
2 3
2 3
3 2

Tbd .
Bor -
e II e

Tore
22 : 6
16 : 14
17 : 19
13 : 23
18 :24

M . T .B . 1 . — Tbd . Durlach 1 . 1 : 8 (0 : 0) .

Beide Mannschaften zeigten reichlich ausgereg¬
tes Spiel . Eine besondere Ueberlegenheit einer
Partei trat deshalb anch in der ersten Halste
des Spiels nicht zutage . Nach Salbzeit kounte
Durlach zunächst etwas drängen und durch
einen verwandelten Strafstoß die Führung
übernehmen . Im Gegenangriff brachte bald

daraus ebenfalls ein Strafstoß M .T .B , den
Ausgleich . Den endgültige » Sieg sicherte sich
Durlach d » rch zwei weitere aus Strafstöße « er -

zielte Erfolge . Das Spiel war beiderseits ziem -

lich scharf , wurde aber durch deu ^ Schiedsrichter
immer im Rahmen gehalten .

Weitere Resultate :

M . T .B . 3 . — Tbd . Durlach 3 . 2 : 0 fl : 0) . Tv .
Ettlingen 1 . — Tbd . Beiertheim 1 . 2 : 2 . Tv .
Ettlingen Fgd . — Tbd . Durlach Jgd . 1 : 2. Tgd .
Eggenstein 1 . — Tv . Durlach Aue 1 . 2 : 1 ( 1 : 0 ) ,
Tgd . Eagenstein 2. — Tv . Durlach Aue 2 . 3 : 1

( 1 : 0) , Tv . Durlach 3. - MTV . 2 . 1 : 0 , Tbd .
Durlach 2. — Tbd . Beiertheim 2 . 5 : 1 .

I Vadische Vereinsmeisterfchast
der O . <5 . V . ,

Der Wanderpreis des „Karlsruher Tagblatts
bleibt in Freiburg .

An der vom Badischen Landesverband
Leichtathletik für das Jahr 1927 ausgeschrtebu « >

Badischen Bereinsmcisterschast haben sich
gesamt 80 Prozent der Verbandsvereine
Die Meisterschaft in der Klasse A siel rme ,
Vorjahre dem Freiburger Fußballklub zu
354,20 Punkten , vor dem Fußballklub
Karlsruhe und dem Polizeisportverein K«?n

ruhe . An vierter Stelle steht die Maiinbc «

Turnsportgesellschaft . Es folgen dann der Kar

rnher Fußballverein , Verein sür Bewegung
spiele Bühl , Berein für Rasenspiele Manny
und Sportklub Freiburg . ^

In der Klasse B siel die Meisterschaft dein +

zeifportverein Freiburg mit 293,50 Punkten
der damit in die Klasse A aufrückt .

In der Klasse C holte sich der Kehler
verein mit 293.50 Punkten die Meister schal/ -

Der vom ..Karlsruher Tagblatt «

stiftete wertvolle Wanderpreis verbleibt 1

her auf ein weiteres Jahr in F re i b u r g.

Handball in Güddeutschland.
Handball -Liga der D .L .B .

Frautwrter Verband :
S .B . Tarmstedt —-L .B . Wiesbaden 8 :0 . , .j,
Pvl .-S .V . Wiesbaden —Pol,S .B . Babenhausen
Hakoah Wiesbaden —V . f.R . Schmauk»!im 27
Han>dball -S .V . Rödelheim —-F .Vg . Mainz -Kosten

Modischer Verband :
P-liönix Mannheim — Mannheim 08 0 :0.
Polizei Mannheim —Mannheimer T .G . 5 :0.
Mannheim 07—B .f .R . Mannheim 0 :7.

Nordbaotriidxr Verband :
Pfeil Nürnberg —Sv .Bg . Fürth 3 :3 .
1 . F .G . Nürnberg —A .S .B . Nürnberg 5 :2 .

Stidbanerischer Verband :
Schwaben Augsburg —J <chu München 3 : 0 .

Rheiu -Main - Saar -Berbaod :
S » S B . SaarloniS —F .B . Saarbrücken 3 :0.

Die zweite Halbzeit bringt fast durchweg aus -
geglichenes Spiel , schöne Kampfmomente , aber
kein Tor mehr , so daß es bei dem 2 : 1 bleibt .
Schiedsrichter Höhu -Manuheim konnte befrie -
digeu . —s .

F .Vg . Untergrombach— F .Pg . Bruchsal 0 : 1 .

Nach scharfem Kampfe erzielte der Bruchsaler
Linksaußenstürmer eine Minute vor Schluß -
pfiff das einzige Tor des hartnäckigen Treffens
und damit die wertvollen Punkte .

F .B . Beiertheim — A .B . Knielingen 4 : 1 ( 1 : 1).
Als nicht zu unterschätzender harter Gegner

stellte sich der F .V . Kniclingen in Beiertheim
vor . Die etwas hohe Niederlage der Knielinger
wäre nicht so ausgefallen , wenn die beiden
Flügel , die heute sehr abfielen , die ihnen zu -
gespielten Bälle besser verwertet hätten .

Beiertheim hat Anstoß , wird aber gleich ab -
gestoppt . Knielingcn zieht gleich vor des Geg -
ners Tor und ruft dort gekährliche Momente
hervor . In der 3. Minute vollbringt der Rechts -
außen Beiertheims eine schöne Leistung . Mit
einer weiten Vorlage rast er die Linie entlang ,
und aus vollem Lauf flitzt das Leder in des
Gegners Maschen . Das Sviel wird ausgeglichen .
Die Angriffe wechseln hüben und drüben . Je -
doch sind die der Knielinger mitunter oft gefähr -
licher . Eine etwas harte Entscheidung trifft der
Schiedsrichter in der 35. Minnte . Ein Beiert¬
heimer Stürmer wirb nicht gerade unfair an¬
gegangen . Der verhängte Elfmeter wird aber
daneben gesetzt . 3 Minuten später Elfmeter
durch Hände für Knielingen . Zum Ausgleich
saust er in das Netz . Die restlichen Minuten
bis zur Pause sehen Knielingen im Angriff .

Nach Wiederanstoß drängt Beiertheim etwas
und schon in der 8 . Minute ist es wiederum der
Rechtsaußen , der durch Alleingang mit an -
schließenden Schuß zum 2 : 1 einsendet . Knie¬
lingen ist verbukt und spielt von einigen ge -
fährli ^ en Vorstößen abaeschen , zunächst defen -
siv. Beiertheim bat mehr vom Sniel , ist auch
immer eher am Ball . Bei einem Gedränge vor
Knielinaens Tor ist es der Halblinke , der durch
rasches Erfassen das 8. Tor erzielt . Knielingen
wird wieder gefährlicher , kann aber nicht ver -
hindern , daß 5 Minuten später derselbe Svieler
aus Borlaae des Linksaußen znm vierten Male
einsendet . In den letzten Minuten kommt Knie -
lingen wieder ans , kann aber an dem Resultat
nichts mebr ändern . Schiedsrichter war Kl >>he ,
Baden - Baden . H .

F B . Daxlanden — F .C . Baden 1 : 0.
Erwartnnaögemäß wurde auch dieses Spiel

von Tarlanden trok starker Ueberlegenheit nur
kuapp gewonnen . Die Ursache war anch heute
wieder die bekannte Schwäche des Darlander
Sturmes . Der Sturm war auch bei deu Gästen
der wunde Punkt .

Nach einer Viertelstunde Spielzeit vergibt
Darlaudcu eine sichere Torgelegenheit durch
Verschießen eines Elfmeters . Anch in der rest -
lichen halben Stunde der ersten Halbzeit blieb
daS Bedrängen des Gästetores ohne Erfolg .
Die Angriffe Badens wurden meist schon durch
die gut arbeitende Darlander Länk ^ rreihe un -
tcrbnnden . Bei einem gelungenen Angriff kurz
vor Halbzeit konnte der Darlander Torwart
nur noch im letzten Moment einen Erfolg der
Gäste verhindern .

Gleich nach Halbzeit bekam das Spiel eine
scharfe Note . Bon i^ .C . Bade » wurde darauf
ein Spieler vom Schiedsrichter vom Platz ver -
wiesen , ei » Daxlauder Spieler war durch eine

Verletzung sür die restliche Zeit nicht mehr voll
spielsähig . Daxlanden drängte » un mit aller
Macht auf den Sieg , jedoch vermochte der Stnrm
die Gästeverteidiguug nicht zu überwinden . Auch
die manchmal recht gefährlichen Gegenangriffe
Badens blieben ohne Erfolg , so daß man schult
an einen uneptschiedeneu Ausgang des Treffens
glaubte , bis DaxlaitSen kurz vor Schluß sein
einziges Tor erzielte und dadurch urit knapper
Not Sieg und Punkte an sich reißen konnte . S .

Tabelle «Kreisliga ) .
Spiele Tore Punkte

Mühlburg 12 38 : 13 22
Durlach 11 37 : 15 18
Frankonia 11 35 : 19 18
Südstern 12 24 : 1S 16
Bruchsal 12 1» : 17 13
Beiertheim 11 20 : 19 12
Daxlanden 11 23 : 20 10
Untergrombach 12 20 : 28 9
Rüppurr 11 32 : 81 8
Knielingen 11 24 : 35 8
Baden 12 24 : 34 6
Söllingen 11 23 : 36 6
Forst 12 20 : 52 2

Weitere Resultate :
K .F .B . 2—Phönix 2 4 : 3.
K .F .B . 3—Phönix 3 5 : 0.

Fußball in Güddeutschland.
Meistrrschaftssviele .

Qtuwt Bade» :
B . s.B Karlsruhe —Freiburger F .C . 0 :2 .
Sv .Bg . Freiburg —F . C . Villingen 1 : 1.
Sp .Cl ,>reiburg —Karlsruher F .V . 0 :0 .
A .B . Cffenburg —Phönix Karlsruhe 5 : 1.

Grnvoe Württemberg :
B . s.B Stuttgart —Stuttgarter Kickers 8 : 3.
F .C . Birkenfeld —B .f.R . GaiSburg 2 :2.
Union Böckingen—Dvortfreunde Stuttgart l : l .
F .V . Zuffenhausen,—B .s.R . Heilbronn 1 :8.

Gruvv « Rordbamrn :
Bauern Hof— 1. F .C . Nürnberg 2 :4 .
B .f .R Fürth —<St >.S?g . Fürth 0 : 1 . •
A .S .B . Nürnberg —F .V . Wür,burg 04 1 :2 .
F .C. Bayreuth —F .C . Fürth 5 :0.

Gruvve Slldbauer » :
Wacker München—D .S .B . München 3 : 1 .
Jahn RegensHurg —Bayern München 8 : 3.

Grvvvc Rhein :
Niannheim 08—Germ Frie »richSfell> 4 :0.
S .V . Waldhof—So .S?g Santholen 4 :2.
B . f.R . Mannheim —V . f.L . Neckarau 2 : 1.
F .V . Svever —Luidwigshafen 08 1 : 1.
Pfalz Ludwigshafen —Phönix Lndwigehafen 2 :2 .

Grnvve Laar :
1. F (5 Idar — Kreuznach 02 6 :1
B . f.R Pirmasens — Sportfreunde Saarbrücken 8 : 1 .
S .B Trier 05—F C. Pirmasens g : t
F .V . Saarbritcken —Borussia Neunkirchcn 4 : 1 .
Eintracht Trier —Goar 03 Saarbrücken 0 :0.

Grusp « Mala :
Germ . 04 Frankfurt —Einäracht Frankfurt 1 :5.
F .S .V Frankfurt —1. F .C . Hönau 98 5 :0.
Rot - Weift Fronkkurt —Mkt . Aschassenburg 4 : 1 .
V .f .R . OffenHoch —F Vg . Fechenheim 03 <1: 1 .
Vitt . SM Hznan —Union Niederrod 2 :2.
Sport 00 Hanau —Offcnbachcr Kickers 8 :3 .

Gruvpe Helfen:
S .B » icsbaden —S .G Höchst 0, 8 : 1.
B . f.L Neu. Asenburi>—Hassla Bingen 2 :0.
2o .Bg . Arheilgen —Germania Wiesbaden 2 :0 .
F .S .B Mainz 05—SRkirnwitui Worms 3 :3.
Alemannia Worms - S .B . Darinstadt 08 4 : 2.

• Sport Neuigkeiten in Kürze.
Der Mitteleuropapokal wurde trotz 1 : v

Verlage gegen Rapid Wie » von Sparta P *^ .<i
Wien gewonnen , da das Borspiel mit
endet hatte .

*

Der Fußball -Länderkamps Hollaud —
in Amsterdam endete mit einem überrasa ^ ^ .^
1 : 0 Sieg der Holländer . Beide Manniw «'

boten nur mäßige Leistungen .
*

it
Der Hockeq -Städtekampf München - Nie « ,

München endete nach beiderseits gleich n0®^
tigen Leistnngen uueutfchiede » mit 1 : 1-
Zuschauer .

Die Interuatiouale » Schwimmkämp ^
Darmstadt sahen über IM Meter Freist "

3 «"^richs -Köln in 1,02 Min . siegreich . Die
Freistilstaffel gewann Sparta Köln von
deutschend Darmstadt .

Bei den Schwimmkämpfen in Berti » ^ 2$ ,
Doruheim -Berliu die 200 Meter Senioren -f . ,
in 2,58,2 Min . Die 10 mal 40 Meter VtC j
staffel fiel an Berlin 8V .

Deutscher Kann - Berbandstag in Forst-

Forst , 13. Nov . lTrahtber .) Hier hielt
Deutsche Kauu Bcrband am Samstag und
taa seinen diesjährigen ordentlichen Berv «

tap ab . bei dem all « elf Kreise des Berbo
vertreten waren . Die Wahlen brachten
mahl von Doetzer - Dresden als erster
meister . Rademacher -Forst als Sportwart u
Sievers - Hambur « als zweiter Vorsitzender - ^
übrigen Vorstandsmitglieder blieben m '

^
Aemtern . Die Kreise wurden ermächtigt , « ^
dem bestehenden Höchstbeitrag von ö Mort .
einen Züschlaa zu erheben , der gleichfalls
nicht überschreiten darf . Das einmalige ^
trittsaeld für Einzelmitglieder wurde auf '

t (,
festgesetzt . Eingehend besprochen wurden ^
auch die Wettsahrbestimmunge .n sowie ^
Frenndschafsvertraa mit dem Deutsche " .^ i
verband . Ter vom Wefer -Ems - Krels e

^
brachte Antrag ans Erhebung einer Umlag «: t
einer Mark pro Mitglied zur Schaffung
Heims in Eddersee wurde abgelehnt . Tie
kampfbcstimmun <,«n erfuhren eine Aenoe • j

Das Meisterschastsprogramm für Langnr
rennen wurde insofern erweitert , als ^
Kilometer - Meisterschaft neu eingerichtet w fil
Die Zulaffun « der unbeschränkten
Rennboote zu den deutschen Meisteria ^ .^
wurde abgelehnt , ebenso die Einführung
2S-Kilometer -M « istcrschoft .

Schwimm-! a »dertam»f , .

Die Wiirttcmbergische Vertretung .
^

Bei dem am 27. November in Karl
zum Austrag kommenden Sckwimin -

^.
kämpf Bade » — Württemberg wird
berg durch die folaende Mannschaft v >. /
werden : 4mal 100- Meter -Lagenstassel - ,, ^
Göppingen , Wencher -Ulm . Klein - Göpp >"^ . -̂ si<
wing -Heilbronn : 4mal 100- Mcttr -Freilt ^ ^

,

« Illiirt : I .nj, iw , »<•'" ' l ^ orti '
j,

Banmann - Stuttgart , Hardecker .
läger falle Ulm ) : 3mal 2<X>- Meter - ^ rct >tt > 5

-cwina . Vollmer . Balk - Göppingen : l '

Faust , Iäger - Ulm , Qardecker - Ulm .
Olympische Staffel : ( 50, 100, 200 .
Banmann -Stuttgart , Hardecker . 23c 15« f. ; Im 'S
Jäger falle Ulm ) : 3mal 200 - Meter - i^ rct ' tl ^ 5
Sewina . Bollmer . Balk - Göppingen : .

1' ^
Meter -^ reistilstasfel : Baumann , Sewt «̂ Mu
cher . Jäger . Hardecker Wild Balk .
Faust , W . Schneekuß : Alte -Herreu -^ !' >5
über 4mal 50 Meter : Reichle -Eann »

Tchneesuß -Stuttfiart . W . Proß -HeUbr
Schueefuß : 4mal 50- Meter - Freistilstan ^ <<
H . : Großmonn --Stnttg <trt . Reichle .
Schneefnß : 4mal 100- Meter -Lagenstai ^
Damen : Geiger - Göppingen . Schtcnf . ; ., r iii ^ .«
rer - Eannstatt , Hauff - Göppingen :
Schcck - Ttuttgart . — Tie Wafserball ^ '

ist noch nicht endgiiltia ausgestellt .
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